
Gymnasiale Oberstufe

Teil 1
Allgemeine Informationen zur 
gymnasialen Oberstufe

Teil 2

Die Gustav-Heinemann-Schule 
als gymnasiale Oberstufe des 

Schulverbunds Main



Aufnahme-Voraussetzungen

Gymnasium Versetzung in die Einführungsphase

Realschule

IGS

KGS

Qualifizierender Realschulabschluss

Realschulabschluss (Ø < 3,0)

Versetzung in die Einführungsphase („Ü 11“)

(Qualifizierender) Realschulabschluss (s.o.)

Je nach Zweig (R oder G) wie oben



Organisation

E1 + E2

5 Prüfungen

Q 1-4

Dauer im Regelfall 3 Jahre

Einführungsphase (1 Jahr) Qualifikationsphase (2 Jahre) Abitur

in Kursen (LK und GK)

Nach Q2 wird im Regelfall der schulische Teil der Fachhochschulreife erreicht.



Notensystem

Punkte 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Noten 6 5- 5 5+ 4- 4 4+ 3- 3 3+ 2- 2 2+ 1- 1 1+

Ein Kurs gilt als bestanden, wenn mindestens 5 Punkte erreicht wurden.

Ein Kurs gilt als nicht besucht, wenn er mit 0 Punkten bewertet wurde.



Stundentafel in der E-Phase

Deutsch 3

I Englisch 3

weitere Fremdsprache 3 (4)

Kunst, Musik, Darstellendes Spiel 2

Geschichte 2

II Politik und Wirtschaft 2

ev./kath. Religion, Ethik 2

Mathematik _4

III Naturwissenschaften 6

Sport                                                       2

weitere                             5

Aufgabenfeld     Fach Wochenstunden



1. Fremdsprache

2. Fremdsprache

(fortgesetzt)

2. Fremdsprache

(neu begonnen)

E1/E2: 4-stdg.

Q1-Q4: 3-stdg.  

Fremdsprachen

An der gymnasialen Oberstufe müssen (mind.) zwei Fremdsprachen 

betrieben werden.

E1/E2: 3-stdg.

Gesamtbelegung mind. 4 Jahre 

E1/E2: 4-stdg.

Q1-Q4: 4-stdg.; 

Q3/Q4 einbringpflichtig in der Abiturwertung



Eine Klausur 

pro Halbjahr

Im Nebenfach

schriftlich/mündlich = 1:2

Klausuren (E1/E2)

Im Hauptfach (D,M,FS)

schriftlich/mündlich = 50:50

Operatoren

Fehlerindex

Schlüsselworte in Klausuren präzisieren, wie

eine Klausuraufgabe bearbeitet werden soll

Führt zu einem Abzug von bis zu zwei

Notenpunkten in der Gesamtbewertung

Zwei Klausuren 

pro Halbjahr



Zulassung zur 

Qualifikationsphase
Zugelassen wird man, wenn …

alle verbindlichen Fächer mit mindestens 5 Punkten bewertet 

wurden

oder

maximal 2 verbindliche Fächer (davon maximal 1 Hauptfach) 

mit 1 – 4 Punkten bewertet wurden und für diese ein 

Ausgleich vorliegt:

zwei Fächer mit mind. 7 Punkten oder

ein Fach mit mind. 10 Punkten

Hauptfächer können dabei nur durch andere Hauptfächer 

ausgeglichen werden.



Belegpflicht in der

Qualifikationsphase



Leistungskurse in der 

Qualifikationsphase

Grund-/ 

Leistungskurse

• statt Haupt- und Nebenfächern

• zunehmende individuelle Profilierung

Wahl der beiden 

Leistungskurse

• Ein Leistungskurs muss eine

fortgeführte Fremdsprache oder

Mathematik oder eine

Naturwissenschaft sein.

• Der andere kann im Rahmen der an

der Schule verfügbaren Angebote

gewählt werden.



Q4

Klausuren (Q1-Q4)

Q1 bis Q3

Zwei Leistungsnachweise pro 
Halbjahr in allen Fächern

schriftlich/mündlich = 50:50

Leistungs-

nachweise

Moderne 

Fremdsprachen

In Q1-Q3 kann eine Klausur ersetzt werden

In Q4: ggf. Kommunikationsprüfung statt

Klausur

Ein Leistungsnachweis pro 
Halbjahr in allen Fächern

schriftlich/mündlich = 50:50



Zulassung zum Abitur

Zu den Abiturprüfungen ist zugelassen, wer in Q1 bis Q4…

in 8 LK im Durchschnitt 5 Punkte erreicht hat.

in 24 verbindl. GK im Durchschnitt 5 Punkte erreicht hat.

in allen 32 verbindl. 

Kursen

in keinem 

belegpflichtigen 

Fach

in max. 6 Kurse mit weniger als 5 Punkten

bewertet wurde (davon max. 2 LK).

mit 0 Punkten bewertet wurde



Abiturprüfung

Prüfungen

Verbindliche 

Vorgaben

Alle Prüfungsfächer müssen durchgehend von E 1 bis Q 4 unterrichtet worden

sein und müssen mit allen vier Kursen (Q 1-4) ins Abitur eingebracht werden.

• P1-P3: schriftl. Prüfung in Leistungskursen und 
einem weiteren Fach

• P4: mündl. Prüfung

• P5: mündl. Prüfung oder Präsentationsprüfung oder 
Besondere Lernleistung

• Deutsch

• Mathematik

• Fremdsprache oder Naturwissenschaft oder Informatik

• Alle Aufgabenfelder müssen abgedeckt werden

• P1-P3 müssen aus mind. 2 Aufgabenfeldern stammen



Gustav-Heinemann-Schule, Rüsselsheim

Gymnasiale Oberstufe des 

Schulverbunds Main
Selbstständige Allgemeinbildende  Schule



Räumlichkeiten

Informatikräume

Mediathek

Chemieräume



Leitziele

▪ Toleranz

▪ Integration

▪ Kritikfähigkeit

▪ Teamfähigkeit

▪ Selbstständigkeit

▪ Verantwortungsbewusstsein

Schule ist nicht nur ein Ort des Wissenserwerbs, sondern 

auch des sozialen Miteinanders.

Wir fordern und fördern:



Einführungsphase an der GHS

Klassen
• Unterricht im Klassenverbund

• Einführungswoche

Aufteilung der freien Kontingentstunden

Deutsch: + 2 WStd (5. Stunde mit besonderem Konzept)

Mathematik:  + 1 WStd (5. Stunde mit besonderem Konzept) 

Englisch: + 1 WStd

Künstl. Fach: + 1 WStd

Klassenstunde: + 1 WStd   

Naturwissenschaften & Informatik

E1: Biologie, Chemie, Physik je 2 WStd im Klassenverbund

Informatik (optional) 2 WStd

E2: i.A. 2 Naturwissenschaften (3 WStd) in Kursen

Informatik (optional) 3 WStd



Angleichung und Anhebung des Niveaus im Unterricht, in den 

Kernfächern unterstützt durch Zusatzstunden

Kompensation in der E-Phase

Kompensationsunterricht in Kooperation mit dem Studienkreis 

Rüsselsheim

„Lernen lernen“: Intensives Kompetenztraining

Zusatzunterricht in Deutsch als Zweitsprache in verschiedenen 

Niveaustufen



1. Fremdsprache

2. Fremdsprache

(fortgesetzt)

2. Fremdsprache

(neu begonnen)

In der Regel Englisch. E: 4-stdg.; Q: 3-stdg.  

Fremdsprachenangebot

In E + Q: 3-stdg.:  

In E + Q: 4-stdg. 

bis  zum  Abitur:

• Bis zu drei Fremdsprachen können gleichzeitig belegt werden in E- und Q-Phase.

• Alle Fremdsprachen (außer Latein und Russisch) werden in Q-Phase als LK angeboten.



Erwerb von Sprachzertifikaten

An der GHS können weltweit anerkannte staatliche Sprachdiplome

erworben werden:

➢ Für Französisch ein Diplôme d’Études en langue française (DELF) 

(A1 - B2)

➢ Für Englisch das Certificate in English for Business Purposes (B2)

➢ Für Spanisch das Diploma de Español  como Lengua Extranjera 

(DELE) (A1 - B2)

➢ Für Russisch der ТесТ по русскому языку как ИносТранному

(TRKI) (A1 – C2)



Unser Austauschprogramm

Chile: Osorno

Im jährlichen Austausch  können 

Spanisch-Schüler(innen) zu 

unseren Partnern der Deutschen 

Schule Osorno fahren (ca. 6-8 

Wochen, vorwiegend in den 

Sommerferien). 

Neben dem Kennenlernen des 

Landes und seiner Kultur werden 

nicht zuletzt auch die Kenntnisse 

der spanischen Sprache vertieft.



Auslandspraktikum

Für ca. 20 Schüler(innen) besteht die Mög-

lichkeit, ihr Betriebspraktikum in Frankreich zu 

machen. In Antibes arbeiten sie in versch. 

Betrieben, Museen, Hotels etc. etc. 

Etwa 15 Schüler(innen) können in El Puerto 

de Santa Maria (nahe Cádiz) ebenfalls in 

Betrieben etc. ihr Praktikum absolvieren. 

Zusätzlich gibt es einen verbindlichen Sprach-

kurs für Wirtschaftsspanisch.

Ca. 20 Schüler(innen) können ihr Betriebs-

praktikum in Irland machen. Sie leben in 

Familien und arbeiten in verschiedenen 

Betrieben in der Region Cork. 



Studien- u. Berufsorientierung

Ganzheitliche Berufsorientierung mit dem CIRCLES-Konzept

Geva-Test zur Feststellung der beruflichen Eignungen

Zweiwöchiges Betriebspraktikum in Q 2 (Meldung in Q 1)

Besuch von Ausbildungs- und Studienmessen sowie Universitäten

Informationsveranstaltungen zu Berufs- & Studienwahl, FSJ etc.

Individuelle Berufs- u. Studienberatung

Betriebs- und Laborbesichtigungen – duales Studium (Provadis)

AG Business@School (Boston Consulting)



▪ Freies WLAN im ganzen Haus

▪ BYOD-Konzept (bring your own device)

▪ 3 Computerräume

▪ Mediathek mit Computerarbeitsplätzen

▪ Insgesamt stehen mehr als 140 Rechner zur Verfügung der Schüler

▪ Digitale Tafeln in allen Unterrichtsräumen

▪ Informatik als reguläres Fach bis zum Abitur

▪ Informatik als Leistungskurs

Informatik 

+ Medien-Ausstattung





Arbeitsgemeinschaften

▪ Band

▪ business@school (ext. Zertifikat)

▪ Cisco-IT (ext. Zertifikat)

▪ Chor

▪ DELE (ext. Zertifikat Spanisch)

▪ DELF (ext. Zertifikat Französisch)

▪ Empowerment AG

▪ ICDL Computerführerschein (ext. 

Zertifikat)

▪ Jugend forscht

▪ Jugend präsentiert

▪ Oracle Academy

Zurzeit werden folgende AGs angeboten:

▪ Kunst-AG (Portfolio)

▪ Lions-Quest

▪ Makerspace (ex. Zertifikate)

▪ Mathe trainiert für Olympia

▪ Musikproduktion

▪ Robotic-Lego EV3 (ext. Zertifikat)

▪ Russisch (ext. Zertifikat)

▪ Theater

▪ Schulsanitätsdienst (ext. Zertifikat)

▪ Wirtschaftsenglisch (ext. Zertifikat)



Stundenplan-/Kurskonzept 
an der GHS

Besonderheiten der Stundenplanung

• Doppelstundenkonzept (A/B-Wochen)

• Reservierte Zeitfenster für DaZ, AGs

Kursplanung

• Freie Kombinierbarkeit zusätzlicher Angebote (E- und Q-Phase)

• Freie Kombinierbarkeit aller zulässigen Grund- und Leistungskurse

• Frühe verbindliche Festlegung der Kurswahlen (vor Osterferien)



Leistungskurse an der GHS

Aus einem der mit * gekennzeichneten Fächer muss ein LK gewählt werden.

Um ein Fach als LK wählen zu können: In E2 mind. 5 Punkte.

Um Fremdspr. als LK zu wählen: Bis E2 mind. 4 Jahre durchgehend Unterricht.

Fachbereich I

• Deutsch

• Englisch*

• Französisch*

• Spanisch*

• Kunst

• Musik

Fachbereich II

• Geschichte

• Politik und         

Wirtschaft

Fachbereich III

• Mathematik*

• Physik*

• Biologie*

• Chemie*

• Informatik



Geographie an der GHS

Optionales Unterrichtsfach in der Einführungsphase

• E1: 2 Wochenstunden; E2: 3 Wochenstunden

• Versetzungsrelevant nur im positiven Sinn

Belegverpflichtung in der Qualifikationsphase

• Belegverpflichtung Q3/Q4: PoWi oder Geographie



Besuchen Sie uns

am

Samstag, den 25.01.2025, 

von 10-13 Uhr.

Wir freuen uns, Sie begrüßen zu dürfen!

Tag der offenen Tür



Anmeldung an der GHS

Anmeldeschluss ist am 

7. März 2025

Formulare an Ihrer/Eurer Schule

(hier werden die Anmeldungen gesammelt und an uns gesandt)

oder auf der Homepage der GHS



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!



Haben Sie noch 

Fragen?


